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Kennen Sie  dieses  Wort  „Gottesklang“?  Ich  gebe  zu,  ich  kannte  es  bis  vor 
kurzem  nicht.  Dabei  trägt  das  Jahr  2012  in  unserer  Kirche  den  Namen 
„Gottesklang“.  Es  ist  dann  doch  nach  einigem  Überlegen  klar:  das  Wort 
Gottesklang kann nur mit Kirchenmusik zu tun haben – und so ist das Jahr 2012 
das Jahr der Kirchenmusik. Deshalb möchte ich Sie  im ersten Gemeindebrief 
des Jahres 2012 mit den ersten Worten  von „Lobe den Herren“ grüßen. 
Lobe den Herren, den mächtigen König der Ehren! Meine geliebete Seele, das 
ist mein Begehren. Kommet zuhauf! Psalter und Harfe, wacht auf! Lasset den 
Lobgesang hören!
Wer möchte, dass sein Herz aufgeht, der singe dieses Lied „Lobe den Herren, 
den mächtigen König der Ehren.“
Wer  sich  einen  Moment   aus   den  Verpflichtungen  des  Alltags   oder 
Glücksversprechungen des Alltags zurückziehen  möchte und die Nähe Gottes 
hautnah spüren möchte, der singe „Lobe den Herren, den mächtigen König der 
Ehren.“  Man  kann  es  auch  summen,  pfeifen,  als  Ohrwurm  erleben.  Anders 
gesagt: wer einmal Lust verspürt, etwas nicht für selbstverständlich zu halten, 
sondern über  Luft  und  Sonne und  Regen und Bewegung und ein schlagendes 
Herz  staunt,  der  singe „Lobe den Herren,  den mächtigen König  der  Ehren.“
Ich musste als erstes an dieses Lied denken, als ich diesen auch für mich noch 
gewöhnungsbedürftigen  Ausdruck  „Gottesklang“  gehört  habe.  Aber  das  ist 
sicher  kein  Zufall.  Es  steht  für  mich  stellvertretend  für  alle  Kirchenmusik.  
Seit 300 Jahren begleitet dieser Choral die Gemeinden. Bis heute gehört dieses 
Lied zu den bekanntesten christlichen Liedern, das sich auch in der Ökumene 
großer  Beliebtheit  erfreut.  Vielleicht  gehört  „Lobe  den  Herren“  sogar  zu  den 
bekanntesten Liedern im deutschsprachigen Raum überhaupt. Man singt es zur 
Ehre Gottes. Es besingt den Schöpfer ganz nach der biblischen Vorlage, nach 
dem  103.  Psalm.  Mich  faszinieren  an  diesem  Lied  mehrere  Dinge.  Es  ist 
zunächst die Zeile „Der dich auf Adelers Fittichen sicher geführet“.  Was meint 
der Liederdichter? Für ihn ist  die führende Hand Gottes keine eiserne Hand, 
sondern eine Führhand wie beim Tanzen, die uns die Schönheit des Glaubens 
und den Reichtum des Lebens zeigen will. Mich erinnert die besagte Liedzeile 
an  ein  wahres  Naturschauspiel,  nämlich  wie  der  Adler  seine  Jungtiere  zum 
Fliegen  ermutigt.   Um  den  Horst  kreisen  die  alten  Adler,  damit  die  flügge 
werdenden  Jungtiere  die  Angst  vor  dem Fliegen  verlieren.  Die  Schutz-  und 
Sicherheitsinstinkte scheinen da den Jungtieren den Mut zu nehmen und sie an 
den  Horst  zu  binden.  Aber  die  großen  und  breiten  Adlerflügel,  so  lehrt  die 
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Verhaltensforschung, sind für die Vorstellung der Jungtiere eine Art Auffangnetz 
– sie sehen in ihnen etwas,  was sie trägt, falls der Flugversuch in luftiger Höhe 
scheitert.  Deshalb wagen sie sich heraus aus dem Horst – und entdecken einen 
eigenen Flügelschlag, der sie trägt. 
Etwas anderes fasziniert mich außerdem an diesem Lied.  Es ist die Liedzeile 
„der künstlich und fein dich bereitet“. Ja, wie kunstvoll  zum Beispiel das Herz 
des Erwachsenen ist . Es schlägt etwa 70 mal pro  Minute , etwa 4200 mal pro 
Stunde , etwa 100 000 mal pro Tag , etwa 37 Mio. mal pro Jahr und etwa 2,6 
Milliarden mal  in  einem 70jährigen  Leben.  Es pumpt  rund  5   Liter  Blut  pro 
Minute, pro Tag 7.000 Liter, in einem Menschenleben von 80 Jahren sind das 
210.240.000  Liter  Blut.  Wir singen  dieses Lied wohl  gerne,  weil   Rhythmus, 
Melodie und Inhalt ideal zueinander passen.
Bis zu Joachim Neander hat man für den christlichen Gesang Dreivierteltakte 
nicht verwendet! Alle Dreivierteltakte (sog. Walzertakte) und daraus abgeleitete 
Takte  galten  als  fröhlich  und  scherzhaft  –  und  damit  für  christliche 
Glaubenszeugnisse ungeeignet. Gut, dass es einen Joachim Neander gegeben 
hat.  Das  Evangelium  ist  für  ihn  frohe  Botschaft  und  das  macht  den 
Dreivierteltakt gerade erforderlich.
Faszinierend an diesem Lied ist auch  die Biographie dieses Verfassers selbst. 
Joachim Neander  ist nur 30 Jahre alt geworden, ist 1650 in Bremen geboren 
und 1680 in Bremen verstorben, hat Theologie studiert und wurde später Rektor 
in Düsseldorf. Er hat viele Meinungsverschiedenheiten mit seiner  Kirchenleitung 
und ist auch gesundheitlich angeschlagen. 
Um sich erholen und aufzutanken,  geht Joachim Neander gern in Wald und Flur 
bei Düsseldorf spazieren. Besonders angetan hat es ihm ein Tal bei Mettmann. 
Später sollte es einmal seinen Namen bekommen und zu Weltruhm kommen – 
das Neandertal. Weltbekannt durch die  Ausgrabungen und Funde menschlicher 
Skelette, des Neandertalers. Zur Erinnerung an den christlichen Lieddichter und 
Komponisten  Joachim  Neander  hat  man  dieses  Tal  und  seine  aufregenden 
Funde eben Neandertal  benannt.
Somit ist der Name Joachim Neanders in aller Welt bekannt geworden.
Er selbst, seine sterblichen Überreste sind an unbekanntem Ort zur letzten Ruhe 
gebettet – irgendwo in Bremen, aber wo weiß niemand so genau. Kurios. Den 
Ruheort seiner Knochen kennen wir nicht, aber Knochen, die 500.000 Jahre alt 
sind, werden nach ihm benannt.
Ich habe dieses Ihnen gern erläutert. Wenn man dieses bedenkt, dann bekommt 
man  einen  ganz  tiefen  Zugang  zu  dem  Lied  „Lobe  den  Herren“.   Bei  mir 
schwingt es irgendwie mit, wenn ich  dieses Lied singe. 
Ich wünsche uns allen viel, viel Freude an „Gottesklang 2012“  allgemein – und 
an diesem Lied  „Lobe den Herrn“ besonders.

Eckhard Lukow, Pastor
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WICHTIG

Aufruf zur Kirchenvorstandswahl am 18. März 2012

Stärken Sie Ihre Gemeinde -  gehen Sie  zur  Wahl des 
Kirchenvorstands!  
Am Sonntag, dem 18. März 2012 entscheiden Sie, wer in 
den  nächsten  sechs  Jahren  unsere  Kirchengemeinde 
leiten wird. An diesem Tag wählen die Kirchenmitglieder in 
allen  Gemeinden  unserer  Landeskirche  die  Kirchen-
vorsteherinnen und Kirchenvorsteher. 
Wie sieht der Wahlvorgang aus? Bei uns werden vier Kirchenvorsteherinnen 
und Kirchenvorsteher gewählt. Sechs Damen und Herren kandidieren für dieses 
Amt.  
Sie  haben bis  zu  drei  Stimmen,  davon  darf  aber  nur  eine  Stimme für  eine 
Person abgegeben werden. Die Wahlhandlung leitet ein vom Kirchenvorstand 
bestellter Wahlvorstand. 
Der  Kirchenvorstand  bestimmt zusammen  mit  dem  Pfarramt,  welche 
Schwerpunkte in der Gemeindearbeit gesetzt werden.
Wollen wir mehr Veranstaltungen in Kirche und Gemeinderaum anbieten? Wie 
soll der Konfirmandenunterricht gestaltet werden? Wie kann unsere Gemeinde 
noch einladender auf Menschen zugehen? Wie finanzieren wir die Gemeinde-
arbeit? Was können wir für die Pfadfinder tun?
Solche Fragen werden im Kirchenvorstand entschieden.  Bestimmen Sie,  wer 
Ihre Interessen vertreten soll und gehen Sie zur Wahl!
Das  Wahlrecht haben  alle  Kirchenmitglieder,  die  bis  zum  Wahltag  das  16. 
Lebensjahr vollendet haben, am Wahltag der Kirchengemeinde angehören und 
in die Wählerliste eingetragen sind.
Sie erhalten von uns eine Karte mit Wahlbenachrichtigung.
Falls Sie am Wahltag verhindert sind, können Sie innerhalb einer vorgegebenen 
Frist im Pfarrbüro Zum Nesselberg 28, 31832 Springe  Briefwahl beantragen.
Die  Wahlhandlung ist  am  18.  März  2012 von  11.00  Uhr  bis  17.00  Uhr im 
Pfarrhaus Zum Nesselberg 28, Altenhagen I.
Wir möchten jung und alt an diesem Tag ins Pfarrhaus einladen. Es ist ein Tag 
der Begegnung. Es gibt  viele Angebote, die in einem gesonderten Artikel in 
diesem Gemeindebrief vorgestellt werden. 
Wir freuen uns auf Ihr Kommen und danken Ihnen für Ihre Wahlbeteiligung.

Der Kirchenvorstand St. Vincenz Altenhagen I
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Vorstellung 

Selbstvorstellung der KV-Kandidaten

Bertram, Nadine:
- persönliche Daten: 30 Jahre alt, Gärtnerin, Sandweg 
11
- Kirchenvorstandsarbeit bedeutet für mich die Chance, 
mich für unsere Gemeinde und die Menschen, die hier 
leben  einzusetzen.  Ich  wünsche  mir  ein  lebendiges 
Gemeindeleben  in  dem  sich  Jede  und  Jeder 
Willkommen fühlt.  St Vincenz hat viel  zu bieten - von 
den Pfadfindern über den lithurgischen Singkreis bis hin 
zu unserer Kirche mit seiner wunderbaren Orgel - das 
und  noch  Vieles  mehr,  das  unsere  Gemeinde  so 
besonders macht, gilt es weiter mit Leben zu füllen und 
zu bewahren.

Fürchtenicht, Norbert:
-  persönliche  Daten:  67  Jahre  alt,  Rentner, 
Mühlenbusch 16
- Seit 1970 wohne ich in Altenhagen I. Mehrere Jahre 
singe ich im Liturgischen Singkreis als Tenor mit, was 
mir sehr viel Spaß macht. Dadurch habe ich wieder die 
Nähe zur Kirche bekommen. Aus diesem Grund bin ich 
zum Entschluss gekommen, mich als Kandidat für den 
Kirchenvorstand aufstellen zu lassen.

Gietmann, Hans-Dieter:
-  persönliche  Daten:  59  Jahre  alt,  Diplopm-
Mathematiker,
Wittekindstraße 9 
-  Ich  bin  zurzeit  im Kirchenvorstand tätig  und möchte 
diese Arbeit, die mir viel Freude macht gerne fortsetzen. 
Dabei ist es mir wichtig zu versuchen alle Gruppen in 
die Gemeindearbeit zu integrieren.
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Greth, Andreas:
- persönliche Daten: 54 Jahre alt, Einrichtungsleiter in 
der
Behindertenhilfe, Spissensiek 8
- Ich möchte mich dafür einsetzen, dass auch kleinere 
Gemeinden wie Altenhagen I in der Kirchenregion ein 
eigenständiges Profil bewahren können.

Rathing, Ingrid:
- persönliche Daten: 55 Jahre alt, Arbeitsvermittlerin, 
Zum Nesselberg 4
- Kirche ist für mich aktives Gemeindeleben, gerade in 
Altenhagen I,  wo so viele  verschiedene Gruppen wie 
z.B. 
Pfadfinder, Singkreis, Kindergarten am Gemeindeleben
beteiligt  sind.  Wichtig  ist  für  mich,  dass  sich  alle 
Gruppen,  aber  auch  jeder  Einzelne  einbringen  kann, 
aber  auch  sollte.  Ich  möchte  daher  auch  wieder 
Verantwortung übernehmen.

Sohns, Anja:
- persönliche Daten: 47 Jahre alt, Leiterin Kindertages-
stätte und Supervisorin, Wittekindstraße 32
-  Seit  21  Jahren  leite  ich  die  kirchliche  Kinder-
tagesstätte „Rote Schule“ in Springe. Es macht mir viel 
Freude Kinder auf ihren Lebensweg zu begleiten und 
zu unterstützen.
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Ankündigung

Besondere Termine im Jahre 2012 in Ergänzung zu den gottesdienstlichen 
Terminen

26.02. (Sonntag) 10.00 Uhr Gospelgottesdienst der Haupt-
konfimanden KU8 in St. Vincenz

02.03. (Freitag)   19.00 Uhr  Weltgebetstag in der 
Kreuzkirche Springe       

18.03.  (Sonntag) Kirchenvorstandswahl
10.00 Uhr Gottesdienst in St. Vincenz mit 

Liturgischem Singkreis
11.00 – 17.00 Uhr Wahl im Pfarrhaus 

Zum Nesselberg 28
11.00 – 17.00 Uhr Tauschbörse für Kinder und 

Erwachsene
- Spiele und Bücher -

11.00 – 12.30 Uhr Frühstück im Pfarrhaus
             14.30 – 16.30 Uhr Kaffeetafel im Pfarrhaus

       ca. 17.30 Uhr Bekanntgabe des Wahl-
ergebnisses mit anschl. Wahl-
party     

29.04.  (Sonntag) 17.00 Uhr Flöten + Gesang in St. Vincenz
Semioper „King Arthur“ von 
Henry Purcell

16.06.  (Samstag)         Uhrzeit offen Gospelkonzert in St. Vincenz
14.07.  (Samstag)           ab 14.00 Uhr   Jubiläum Kindergarten 

„10 Jahre KiTA im Lehrerhaus“  
30.09.  (Sonntag)          Uhrzeit offen Jubiläums-Konzert in St. 

Vincenz
„20 Jahre liturgischer Singkreis“

Besondere Gottesdienste im Jahre  2012

05.04. (Gründonnerstag)  19.00 Uhr   Tischabendmahl St. Petrus
06.04.  (Karfreitag)  10.00 Uhr    Gottesdienst St. Vincenz mit 

dem Liturgischem Singkreis 
08.04.  (Ostersonntag)              10.00 Uhr   Festgottesdienst 

(anschl.Osterfrühstück)
17.05.  (Christi Himmelfahrt)  10.00 Uhr     Gottesdienst Wildwiese
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20.05.  (Konfirmation)                10.00 Uhr    Gottesdienst zur Konfirmation 
St. Vincenz

27.05.  (Pfingsten)                     10.00 Uhr    Festgottesdienst
03.06.   (Sonntag)                       10.00 Uhr    Verabschiedung des alten 

Kirchenvorstands und Ein- 
führung des neuen Kirchen-
vorstandes

15.07.   (Sonntag)  10.00 Uhr    Gottesdienst mit Reisesegen
22.07.   (Sonntag)       10.00 Uhr     Konfirmationsjubiläum:

         Diamantene Konfirmation sowie
         ggf. Eiserne Konfirmation und 

                      Gnadenkonfirmation
ab  20.07. (jeweils samstags)    18.00 Uhr    Sommergottesdienste
01.09.   (Samstag)                     14.00 Uhr        gemeinsames Tauffest unter 

freiem Himmel an der  Pfad-
finderhütte in Altenhagen
mit Tauffamilien aus St. 
Andreas,  St. Petrus und St. 
Vincenz

08.09.   (Samstag)                     Uhrzeit offen      Einschulungsgottesdienst
09.09.   (Sonntag)                      10.00 Uhr   Goldene Konfirmation
07.10.   (Sonntag)                      10.00 Uhr   Erntedankfest
21.11.   (Buß- und Bettag)         Uhrzeit offen      Schulgottesdienst
21.11.   (Buß-und Bettag)        19.00 Uhr    Gottesdienst
25.11. (Totensonntag 10.00 Uhr    Gottesdienst
 oder  Ewigkeitssonntag)
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Ankündigung

Mit der Bibel ins Gespräch kommen
Zwei Angebote für St. Vincenz und in St. Vincenz

Bibel-Angebot I
Bald ist Passionszeit.  In der Passionszeit 2012, die ja bekanntlich 7 Wochen 
lang ist, lädt Pastor Lukow an sieben Montagen zum Bibelgespräch ein. Man 
muss auch nicht  jedes Mal  dabei  sein.  Man braucht  keine Vorkenntnisse zu 
haben. Es wird die Passionsgeschichte nach Lukas gelesen und besprochen.  
Dazu  sind  alle  Interessierten  aus  den  Kirchengemeinden  St.  Vincenz 
Altenhagen, St. Petrus Springe und St. Andreas Springe eingeladen.
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Das erste Treffen ist am Montag, dem 27. Februar von 16.00 Uhr bis 17.30 
Uhr in St. Petrus Springe.
Wir verabreden uns,  in  welcher  Gemeinde dann die  nächsten Treffen sind.  
Gedacht ist daran, sich auch im Gemeindehaus von St. Andreas und von St. 
Vincenz zu treffen. Wir lesen die Passionsgeschichte nach Lukas, weil es durch 
die  Kantorei  St.  Andreas  unter  der  Leitung  von  Prof.  Schneider-Pungs  eine 
Aufführung der Lukas-Passion in der Vertonung von Heinrich Schütz  in der St. 
Andreas-Kirche gibt, die wir besuchen wollen.

Bibel-Angebot II
Auch  im  April  wird  einen  Bibelabend  im  Gemeindehaus  Altenhagen  geben!
Vom 16.  April  bis  20.  April  veranstalten die  vier  Springer  Kirchengemeinden 
Christ-König,  Kreuz-Kirche,  St.  Andreas  und  St.  Petrus  die   ökumenischen 
Bibelgespräche. Auch Altenhagen wird in diesem Jahr einbezogen werden! Alle 
vier Springer Kirchengemeinden unterstützen dies. Darüber freuen wir uns als 
Kirchenvorstand.  Herzliche  Einladung also  zum ökumenischen  Bibelgespräch 
am Donnerstag,  dem 19.4.  um 19.30 Uhr  in  den Gemeindesaal  bzw.  in  die 
Kirche. Es wird etwa eine Stunde dauern. 

Eckhard Lukow, P.
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Ankündigung

Weltgebetstag 2012

Möchten  Sie  mehr  darüber  erfahren,  wie  Frauen  in 
anderen  Ländern  leben  und  was  sie  bewegt?  Dann 
halten sie sich den 2. März frei!
Frauen  aus  Malaysia  rufen  ihnen  zu:   Steht  auf  für 
Gerechtigkeit. Sie sind herzlich eingeladen:  

Zum Weltgebetstag am 2. März 2012 ,19.00 Uhr, 
in der Kreuzkirche, Jägerallee 4, Springe

Wie  lässt  sich  ein  Staat  regieren,  dessen  zwei 
Landesteile – getrennt durch das Südchinesische Meer 
–  über  500  Kilometer  auseinander  liegen,  ein  Land, 
dessen  rund  27  Mio.  Einwohnerinnen  und  Einwohner 
unterschiedliche  ethnische,  kulturelle  und  religiöse 

Wurzeln  haben?  Mit  Kontrolle,  mit  Reglementierungen,  mit  Religion?  Die 
Regierung des südostasiatischen Landes Malaysia  versucht  mit  allen Mitteln, 
Einheit und Stabilität zu erhalten.
Der  Islam  ist  Staatsreligion  in  Malaysia.  Rund  60  %  der  EinwohnerInnen, 
darunter  alle  Malaien  und Malaiinnen,  sind  sunnitische  MuslimInnen.  Andere 
EinwohnerInnen gehören größtenteils dem Christentum, Buddhismus, Hinduis-
mus und traditionellen Religionen an. Insgesamt gibt es ca. 1 Mio. malaysische 
ChristInnen.  Malaysia  könnte  zauberhaft  sein,  wenn  es  Korruption, 
Ungerechtigkeit  und  vor  allem  die  Menschenrechtsverletzungen  nicht  gäbe! 
Aber  man spricht  unter  dem Druck der  Regierung  am besten nicht  darüber. 
Auch für Christinnen und Christen (gut 9%) kann es gefährlich sein, Kritik zu 
üben. Die Weltgebetstagsfrauen Malaysias haben in ihrer Liturgie einen Weg 
gefunden,  Ungerechtigkeiten, die „zum Himmel schreien“, anzuprangern: Sie 
lassen die Bibel sprechen, ermutigt durch die Zusage Jesu: 
Selig  sind  die,  die  nach  Gerechtigkeit  hungern  und  dürsten,  denn  sie  
werden satt werden. 
24  Stunden  am  Tag  im  Einsatz.  -  Ein  Projektbeispiel  zu  Thema 
Hausangestellte in Malaysia. 
Wie sieht das Leben einer Hausangestellten aus? Sie muss sieben Tage in der 
Woche arbeiten und 24 Stunden am Tag einsatzbereit  sein.  Sie  erhält  dafür 
einen sehr geringen Monatslohn. Oft muss sie ihn zur Tilgung der Schulden bei 
den  Arbeitsvermittlern  benutzen.  Wenn  sie  Glück  hat,  hat  sie  ein  eigenes 
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Zimmer. Wenn sie Pech hat, nur einen Schlafplatz in der Küche, den sie in einen 
Schrank  räumt,  bevor  sie  frühmorgens  die  Arbeit  beginnt.  Sie  nimmt  keinen 
Urlaub und sie weiß auch nicht, wohin sie sich wenden kann, wenn ihr etwas 
zustößt. So oder ähnlich sieht die Situation von Hausangestellten in Malaysia 
aus. Bis zu einer halben Million Migrantinnen arbeiten als Hausangestellte: ohne 
Verträge,  ohne  geregelte  Arbeitszeiten,  ohne  Mindestlohn  und  ohne  soziale 
Sicherung.
Der  Weltgebetstag  leistet  für  benachteiligte  Frauen  auch  praktische 
Unterstützung:  Mit  der  Kollekte,  die  bei  den Gottesdiensten gesammelt  wird, 
fördert  das  Deutsche  Komitee  des  Weltgebetstags  jedes  Jahr  rund  230 
Frauenprojekte  auf  der  ganzen  Welt.  So  setzen  wir  das  Motto  der 
internationalen Weltgebetstagsbewegung um. Der Weltgebetstag ist die weltweit 
größte  ökumenische  Basisbewegung  von  Frauen  und  ist  in  mehr  als  170 
Ländern vertreten.

Johannes Stange
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Ankündigung 

Wahlsonntag 18. März 2012 – ein Tag der Begegnung

Bald ist der Tag der Kirchenvorstandswahl – und das ist in jeder Weise ein ganz 
besonderer Tag für unsere Kirchengemeinde und unser Dorf. Im letzten Jahr 
haben  wir  viele  schöne  Begegnungen  anlässlich  der  500  Jahre  St.  Vincenz 
gehabt – und das soll am 18. März weitergehen. Bringen Sie Zeit mit, wenn Sie 
ins  Pfarrhaus  Zum Nesselberg 28 wählen  kommen.  Warum? Sie  können,  je 
nach  Tageszeit,   frühstücken  oder  Kaffeetrinken.  Dafür  sorgen  unsere 
Pfadfinder und unser liturgischer Singkreis. Sie können aber auch noch bis in 
den Abend bleiben – und eine Wahlparty mit uns feiern.
Und noch etwas: damit auch alle, die nicht wahlberechtigt sind, zum Beispiel 
Kinder  von  dem Tag  etwas  haben,  können  sie  auch  kommen,  nämlich  zur 
Tauschbörse. Aber die Tauschbörse ist auch etwas für Erwachsene! Was ist das 
genau? Sie  haben einige  Bücher  ausgelesen – und wollen  sie  nicht  einfach 
horten. Bringen Sie diese Bücher – und tauschen sie gegen andere Bücher ein, 
die  jemand  Anderes  gut  und  lesenswert  findet,  aber  nicht  bunkern  will.
Dasselbe gilt für Spiele. Es kann nicht gekauft, sondern nur getauscht werden. 
Das ist das Prinzip, weil eine Tauschbörse kein Flohmarkt ist.
Zur Übersicht: 
10.00 Uhr Gottesdienst in St. Vincenz mit liturgischem 

Singkreis
11.00 – 17.00 Uhr Wahl im Pfarrhaus Zum Nesselberg 28
11.00 – 17.00 Uhr Tauschbörse  für  Kinder  und  Erwachsene

- Spiele und Bücher -
11.00 – 12.30 Uhr Frühstück im Pfarrhaus
14.30 – 16.30 Uhr Kaffeetafel im Pfarrhaus
ca. 17.30 Uhr Bekanntgabe des Wahlergebnisses

mit anschl. Wahlparty       
Eckhard Lukow, P.
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Ankündigung 

Blockflötenmusik – mal ganz anders.

Die  Kirchengemeinde  St. 
Vincenz lädt zu einem etwas 
ungewöhnlichen  Konzert  in 
die  Kirche  ein.  Zur 
Aufführung kommt die Semi-
Oper  „King  Arthur“  (König 
Artus)  von  Henry  Purcell 
(1659-1695)  in  einer 
Bearbeitung  für  Blockflöten, 
Gesangssolisten  und  Er-
zähler.  Henry  Purcell  wurde 
nur  36  Jahre  alt,  galt  aber 
schon zu Lebzeiten als einer 
der  besten  Komponisten 
Englands. 

Die historische Gestalt König Arthurs geht auf einen Kriegsfürsten zurück, der 
um das Jahr 500 n.Chr. in Britannien gelebt haben muss und die rivalisierenden 
Stammesführer seines Landes einte. In der „Schlacht am Berg Badon“ besiegte 
er die Sachsen, germanische Krieger, die in Britannien eingedrungen waren und 
sich dort niedergelassen hatten. 
Viel Legendäres ist in die Opernhandlung eingeflossen: Im Wesentlichen dreht 
es sich um die Versuche Arthurs, mit Hilfe des Zauberers Merlin seine Geliebte 
Ginevra  aus  den  Händen  des  Sachsenkönigs  Oswald  und  des  Zauberers 
Osmond zu befreien. 
In  Kooperation  der  Musikschulen  Springe  und  Lehrte  haben  sich  die 
Blockflötenensembles  „Flauto  vivace“  (Springe)  und  „Blockflötenkreis  der 
Musikschule  Ostkreis  Hannover  e.V.“  (Lehrte)  sowie  Sängerinnen  und  eine 
Erzählerin  zusammen  getan.  Unter  der  Leitung  von  Simone  Schmid  spielen 
etwa 30 Blockflötistinnen die Instrumente von der kleinen Sopranino bis zum 
Subbass.
Freuen  sie  sich  auf  dieses  interessante  Konzert.  Sie  sind  herzlich 
eingeladen. 
Wann:   29. April um 17.00 Uhr Wo: In der St. Vincenz Kirche in Altenhagen 
Der Eintritt ist frei. Über eine Spende würden wir uns freuen.

Katharina Stange
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Ankündigung 

Tauffest in Altenhagen unter freiem Himmel

Im letzten Jahr haben wir das Jahr der Taufe gefeiert. Wir haben wunderschöne 
Tauffeste mit mehreren Kirchengemeinden gefeiert.
Es war gar nicht schwer, ein größeres Tauffest auch für dieses Jahr zu planen. 
Das soll in Altenhagen sein – und zwar am

            
  Samstag, dem 1. September um 14.00 Uhr

an der Pfadfinderhütte.

Herzlich eingeladen sind alle interessierten Familien aus den Kirchengemeinden
St.  Andreas Springe,  St.  Petrus Springe und St.  Vincenz Altenhagen, die ihr 
Kind  taufen  lassen  möchten.  Natürlich  kann  ein  Kind  jeden  Alters  getauft 
werden. Es ist gerade auch ein Erlebnis für Kinder, die schon etwas älter sind.
Es wird einen gemeinsamen Gottesdienst geben. Im Anschluss daran ist eine 
gemeinsame  Verköstigung.  Die  Unkosten  dafür  werden  umgelegt.  Die 
Pfadfinder unterstützen das Tauffest und werden in ganz besonderer Weise für 
das Ambiente sorgen. Der Posaunenchor St. Andreas und St. Petrus wird den 
Gottesdienst  musikalisch ausgestalten.  Das Tauffest ist  ein niederschwelliges 
und kostengünstiges Angebot. Es wird gemeinsam von den Gemeindepastoren 
und  den  Eltern  vorbereitet.  Dazu  gibt  es  noch  vor  den  Sommerferien 
entsprechende Absprachen.
Für  Rückfragen und Anmeldungen stehen wir  gern zur  Verfügung,  und zwar 
jeden Mittwoch von 9.00 – 12.00 Uhr im Pfarrbüro, Zum Nessselberg 28 unter 
05041-1703 oder Pastor E. Lukow direkt unter 0176-75539420.

Der Kirchenvorstand
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Information 

Sprechzeiten der Lebensberatung

Mi. und Do. 12-13 Uhr Telefonsprechstunde 
Do. 16.30 - 17.30 Uhr Offene Sprechstunde" 

Evangelische Familien-, Paar- und Lebensberatung 
Kiefernweg 2, 30880 Laatzen 

Tel. 0511-82 32 99 
Fax 0511-98 24 339 

e-mail Lebensberatung.Laatzen@evlka.de 
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Kinder •  Kinder •  Kinder •  Kinder •  Kinder
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Habt Ihr Lust mir ein schönes Osterei zu malen. Egal ob mit Buntstiften, Filzern, 
Tusche oder .... Drei Kinder erhalten einen kleinen Preis! Also, ab ans Papier. 
Das fertige Bild könnt Ihr dann in den Briefkasten am Kindergarten werfen und 
vielleicht erscheint schon in der nächsten Ausgabe Euer Ei im Gemeindebrief. 
Vergesst bitte nicht, Euren Namen und Eure Telefonnummer auf das Blatt zu 
schreiben. Ich freue mich auf Eure Bilder!

      Susanne Steinke
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Kindergarten

Nach der traditionellen St. Martinsandacht im November dauerte es im Kinder-
garten nicht lang bis zur Adventszeit.
Vor dem 1. Advent waren Kinder und Eltern zum Adventskranz basteln, bzw. 
schmücken eingeladen. Die Nachfrage war erfreulich groß. Die Eltern waren mit 
der Aufgabe auch nicht allein auf sich gestellt. Die Kinder übernahmen gern die 
Beratung beim Gestalten des Adventskranzes. Es war ein fröhlicher Nachmittag. 
Zum Schluss nahmen alle einen Familienadventskranz mit nach Hause.
Am Nikolaustag besuchte Pastor Lukow den Kindergarten. Eindrücklich erzählte 
er den Kindern die Geschichte der armen Töchter, denen Nikolaus drei Gold-
klumpen brachte, um ihre Not abzuwenden. Ein kurzes Schattentheater rundete 
die Nikolausfeier für Groß und Klein ab. 
Zum zweiten  Mal  hat  der  Kindergarten einen Adventgarten in  der Garage ge-
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staltet.  Vielen  Dank an  dieser  Stelle  an  Andreas  Baenisch,  der  für  den 
"einheitlich  schwarzen  Rahmen"  gesorgt  hat.  Jeden  Tag  haben  die 
Kindergartenkinder einen Stern gebracht und Lieder gesungen, um Maria und 
Josef auf ihrem Weg nach Bethlehem zu begleiten. Zu unserer Freude hatten 
wir  auch  weitere  interessierte  Besucherinnen  und  Besucher.  Auch  Eltern 
nahmen sich morgens oder mittags einen Augenblick Zeit.
Wie schön, daß der Advent im Dezember ist  -  genau die richtige Zeit für solche 
Augenblicke!

Das Kindergarten-Team

Kindergottesdienst

Adventliche Kindergottesdienstaktion für Brot für die Welt

Im  November  haben  wir  mit  unseren 
Drei-  bis  Achtjährigen  den  Advents-
markt  im  Dezember  vorbereitet.  Die 
Kinderhände haben unter Anleitung von 
Anneke  Mund,  Elisabeth  Knospe  und 
Birgit  Lukow  vorbereitete  Blätter 
gefaltet. Mal hat sich eine lange Kante, 
mal  eine  kurze  Kante  ergeben  –  und 
am  Ende  ist  eine  wunderschöne 
Schachtel  herausgekommen.  Anfang 
Dezember haben dann Luisa und Loren 
Wolny,  Marten  Johannknecht,  Birgit 
Lukow und Anneke Mund sich zu einer 

ganz  süßen  Angelegenheit  getroffen  –  und  zwar  haben  sie  Schokolade 
geschmolzen  und  Cornflakes  in  Stücken  zusammen   gebracht  und  Schoko-
Crossies für die Schachteln hergestellt. Und dann ist der große Tag gekommen. 
Die  Eröffnungsandacht  zu  Beginn des Adventsmarktes haben unsere KU-3 / 
KU-4  Konfirmandinnen  und  Konfirmanden  mit  einigen  Liedern  schön 
ausgestaltet  –  und  anschließend  begann  der  Verkauf  der  Kindergottes-
Bastelarbeiten im Zelt der Pfadfinderfinder für Brot für die Welt. An diesem Tag 
und  an  den  anderen  Verkaufstagen  nach  den  Gottesdiensten  durch  die 
genannten Kindergottesdienstmitarbeiter und durch Frau Gorzel sind sage und 
schreibe 147,- € für Kartoffelbauern in den Hochlagen Perus herausgekommen. 
Die größte Freude war für die Kinder und jugendlichen Mitarbeiter, wenn viele 
von Ihnen bewusst auf sie zugekommen sind und gekauft haben. Man konnte ja 
im Bereich  0,50 € bis 3,- € etwas erwerben. Wir hoffen, alle haben sich über die 
Schachtel und über die Schokocrossies gefreut.
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Kindergottesdienst

Termine Kindergottesdienst in St. Vincenz Altenhagen I

für  alle Kinder
im Alter von 3 bis 10 Jahren 

im Gemeindehaus an der Kirche

Rückfragen bitte an Anneliese Mund unter 05041-1703  oder 
05041-3096 oder an Elisabeth Knospe unter 05041 - 62715

Das KiGo-Team
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Termine für den Kindergottesdienst im Jahr 2012:
     
          - Samstag,  14. April              von 14.00 bis 16.30 Uhr
           - Samstag,  23. Juni               von 14.00 bis 16.30 Uhr
            - Samstag,  08. September    von 14.00 bis 16.30 Uhr
            - Samstag,  10. November      von 14.00 bis 16.30 Uhr
            -  Samstag,  08. Dezember     von 13.45 bis 14.30 Uhr



Wichtig

In der Nacht vom 24.03. zum 25.03.2012 werden die Uhren umgestellt!
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Gottesdienste und andere Termine in der St. Vincenz-Kirche
26.02.

Invokavit
10.00 Gospel-Gottesdienst  der 

Hauptkonfirmanden KU-8
(B. Lukow / P. E.Lukow)

04.03.
Reminiszere

10.00 Gottesdienst mit Heiligem Abendmahl
(Sup. i.R.Chr. Klatt)

11.03.
Oculi

10.00 Vorstellungsgottesdienst der 
Hauptkonfimanden KU-8

(P. E.Lukow)
18.03.

Laetare
10.00 Gottesdienst am Sonntag 

Kirchenvorstandwahl
Musikalische Ausgestaltung: 

Liturgischer Singkreis
(P. E.Lukow)

25.03.
Judika

10.00 Gottesdienst 
( Sup. i.R. J. Flohr)

01.04.
Palmarum

10.00 Gottesdienst mit Heiligem Abendmahl   
(Pn. B. Bartke)

05.04.
Gründonnerstag

19.00 St.Petrus Springe:
Gottesdienst mit Tischabendmahl 

für St. Vincenz, St. Andreas und St.Petrus
(P. K.Fröhlich)

06.04.
Karfreitag 

10.00 Gottesdienst mit Abendmahl 
Musikalische Ausgestaltung: 

Liturgischer Singkreis
(P. E.Lukow)

08.04.
Ostersonntag

10.00 Familiengottesdienst 
anschl. Osterfrühstück

(P. E.Lukow)
14.04.

Samstag
14.00 Kindergottesdienst

(KiGo-Team)
15.04. 

Quasimodogeniti  
10.00 Gottesdienst mit Taufe

(P. E.Lukow)
22.04.  

Miserikordias 
Domini

10.00 Gottesdienst 
(Prädikant H. Germann)

29.04.
Jubilate 

10.00 Gemeinsamer Gottesdienst mit allen 
Kirchengemeinden der Region Springe

(Schwestern des Klosters Wülfinghausen)
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Freud & Leid 
Wir betrauern den Tod von:

Ingrid Feuerhake, geb. Hesse Töpferstraße 31 81 Jahre
Erna Wenzel Deisterstraße 7 95 Jahre
Achim Klostermann Töpferstraße 29A 64 Jahre
Lars Hexelschneider Altenhagen I/Springe 43 Jahre

Redaktionsschluss + Redaktionskreissitzung

Die nächste Redaktionskreissitzung findet am 12.04.2012 um 19:15 Uhr im 
Pfarrhaus statt. Redaktionsschluss des nächsten Gemeindebriefes ist der 
22.04.2012. 
„Blick  in  die Gemeinde  wird herausgegeben 
vom  Redaktionskreis  der  St.  Vincenz-
Kirchengemeinde Altenhagen I
Auflage
550 Stück

Verantwortlich: 
Eckhard Lukow, 
Karl-Heinz Stolzenberg und 
Susanne Steinke 
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Kontakt
Pfarrhaus (Pfarrbüro)

Jeden Mittwoch von
09:00 – 12:00 Uhr 

Anneliese Mund, Zum Nesselberg 28, Tel.: 1703
Email: anneliese.mund@evlka.de

Pastor + Kirchenvorstand
in pfarramtlichen  Dingen

Eckhard Lukow, Tel.: 0176 7553 9420
E-mail:   be.lukow@web.de  

Küsterin Elke Gorzel, Süntelstr.4, Tel.: 5397

Internet www.st-vincenz-altenhagen.de

St. Vincenz Kindergarten Martina Greth, Hohbrink 1-3, Tel.: 64362 
Email: Martina.Greth@evlka.de

Jugendarbeit Andreas Baenisch, Rote Reihe 9, Tel.: 1292
Email: andreas.baenisch@gmx.de

Kindergottesdienst-Team Elisabeth Knospe, Unterm Teich 13, Tel.: 62715

Liturgischer Singkreis Christel Gietmann, Wittekindstr. 9, Tel.: 63732
Email: cgietmann@hotmail.com

Besuchsdienst Frau Ulrike Köthke, Töpferstr. 14, Tel.: 970406

Gemeindebrief

Karl-Heinz Stolzenberg, Tannenweg 10, Tel.: 970073 
Email: Karl-Heinz@e-k-stolzenberg.de
Susanne Steinke, Steinkreuzer Weg 15, 
31848 Bad Münder,Tel.: 05042-509430
Email: sat.steinke@t-online.de
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